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SCZOBCNH, der „Wege ın das drıtte JYahr- gehren verlangt, schloß er für den Miıtglıedern VOIl als extirem eingestuf-
ausend“‘ diskutierte. DiIe Experten Augenblıck AU!:  S Angesiıchts der deutl1- ten Grupplerungen innerhalb des US-
regien einen hreiten Gesprächsvorgang chen klımatıschen Verbesserung Inner- Katholizısmus (vgl Junı 1996,

halb der Kırche VO Osterreich sındd  $ dessen rgebnıs nıcht UT Aussa- 320)
SCH Z gesellschaftlıchen Verantwor- aber überraschende Folgerungen nıcht
tung der Kırche 1mM allgemeınen eNnt- auszuschließen. Von en möglıchen Kıne Stimmung VO  =halten soll, sondern auch konkrete I5 Seılten wırd jedenfalls ZUT Zeıt beteu-
sungsansätze für dıie Grundfragen ETT: daß dıe .. Wallfahrt der 1elfalt“‘ Verdächtigung und Bıtterkeit
UNsSeTET gesellschaftlıchen Sıtuation. alle Erwartungen UDertiroiflen hat
DIe Kırche So weder der Gesell- Diıiese atmosphärıische Verbesserung TUN:! jedenfalls, sıch (Je-
schaft noch dem StaatAbehren! sollte möglıchst rasch ın konkrete Er- danken machen, WIE CS mıt der S»
„Warnungen““ erteılen. S1e SO aber neuerungsschrıtte umgesetzt werden. amerıkanıschen Kırche weıtergeht.

Erleichter wIırd eın derartıger Re- Am August tellte der ErzbischofIn Wort und lat der „Stärkung der
erschöpften Solıdarıtätsressourcen“ formschub UG dıe Struktur der VOIN Chıicago, ardına Josepn Bernar-
mıtwiırken. Es gelte, der Gesellschaft OÖsterreichischen Bischofskonferenz, din, der Offentlichkeit e1in Dokument

helfen, „ıhre eeilje wlederzufinden, dıe ıIn Gösıng beschlossen wurde. VOIL, In dem ST sıch für dıe ärkung der
dıe für eın elingen gesellschaftlıchen sofort wırd eın „Ständıiger Rat der kırchliıchen Mıtte, des für dıe Kathaolı-

Österreichischen Bıschofskonfere  CCZusammenlebens angesıchts der Her- ken (emeıInsamen und gemäßıigter
ausforderungen der chwelle ZU eingerıchtet, dem neben dem Vorsıiıt- theologıischer und kırchenpolıitischer

zenden Bıschof er der Wiıener Posıtiıonen einsetzt. Der 1te des [IO-drıtten Jahrtausend mehr denn Je
entbehrlıch ist‘© Erzbischof Schönborn, der Salzburger kuments lautet „Berufen katholisch

Erzbıischof Eder, der Bıschof VO  —_ sSeInN. Kırche ıIn gefährlıcher ZTeınut“DIiese Aussagen sınd Indızıen afür,
daß das In MarTıazell begonnene (Ge- Gurk-Klagenfurt, Eg20on Kapellart, und (Wortlaut: atNolıc News Servıce,
spräch nıcht bald abreißen WITd. Bı- der Linzer Biıschof Maxımilian Aıchern 96)
SC er sprach In der ab- angehören. Entsprechen dem Kır- Der ext o1bt zugleiéh den OTINzıellen
schlıeßenden Pressekonferenz AUS$S- chenrecht wurde Bıschof Schönborn Startschuß einem sogenannten „Ca-
drücklıch VO  —; eiInem VOIN ZU stellvertretenden Vorsıiıtzenden‚Geıist tholıc Common (Ground Project”,
Marıazell“ und wünschte einen „Dıa- gewählt. Auf dıese Weıse g1bt 11U11- Rahmen dessen VO rühjahr 997
log für Österreich“‘. DiIe strukturierten mehr dıe aufgeschlossene Miıtte ın agungen und Vorträge diıesem
Formen dieses Dıalogs müßten aller- ÖOsterreichs Bischofskonferenz den ema abgehalten werden sollen Ver-

Ton Das ist ıIn der 1lat eine rend- anstalter wırd das „Natıonal PastoralIngs noch festgelegt werden. FKıne C
samtösterreichische Kırchenversamm.- wende. Und diıese Chance sollte nıcht Laife Center“ In New ork SeIN.
[ung, WIE S1e das Kırchenvolks-Be- versaum werden. en Bernardın wırd das Projekt VO

I weıteren promınenten amerıkanı-
schen Katholiıken unterstutzt, darunter
der Erzbischof VO  S L.OS Angeles, Kar-
ına oger ahony, dıe Erzbischöfe
VOIl Mobiıle., Cincinnatı und ılwau-
kee, Oscar LDSCOMD, Danıiel PilarczykUS  > Vorstoß für 1INe starke und Rembert eakKtlan der (jründer
des Mexı1ikanısch-Amerıkanıschen Kul-Mıtte In der Kırche {UTrZ:! VO  = San Anton10o, Lrgilio
izondo, der Publıizıst Michael OVa

Seit langem leidet die katholische Kırche In den ([/SA einem en rad IM- und dıe Chefredakteurın der Zeıit-
Polarisierung. Der Erzbischof VO.  - Chicagzo, Aardında. Bernardıin, meldete sich chriıft „Commonweal"“, Margaret

muit einem Projekt Worft, das sıch ZU.: 1el gesetzl hat, integrierend wırken. ()’Brien Steinfels. DIieses Projekt-Ko-
mıtee umfaßt Vertreter unterschıedli-

In der katholiıschen Kırche der Vere1l- John Ouinn, mıt Bemerkungen ZUT cher Rıchtungen innerhalb des S-Ka-
nıgten Staaten gart 6S Vor Jahresfris Prıimatsausübung und einer Reform tholızısmus VOIN konservatıv DIS ıberal
außerte sıch eine Gruppe VO  = Bıschö- der römıiıschen Kurıe für uisehen er Inıtıator des Projektes, ardına
fen krıtisch ZUT inneren kommunıikatiı- (vgl August 1996, 3806 ff.) Als Bernardın, ist dıenstältester der aktı-
ven Verfassung des US-Episkopates gewöhnlıch drastısches. aber als sol- VenNn S-Kardınäle, CT wurde noch VO

und dessen schwıierigen Bezıehun- ches auch isolıertes 5Symptom für eiıne Paul VI 1INSs Kardınalat berufen Als
Ordinarıus eiıner für den S-Katholi-SCH Rom (vgl September 1995, bestehende Problemlage erwlies sıch

464 f£.). VoOor wenıgen onaten Ssorgte dıe VO  — ZwWwel amerıkanıschen Bıschö- ZISMUS bedeutenden D1iözese, als
der Alterzbıischof VO  — San Francısco., fen angedrohte Exkommunikatıon VO  z firüherer Vorsıiıtzender der S-Bi1-
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schofskonferenz un Vorsitzender des Lackmus- Lest“ unterwortfen. een,. richtungen IM iUldungs- un OZ1LalbDe-
Redaktionsteams des sSogenannten Zeıtungen und Führungspersönlıc  e1- reich SOWIE das Bemühen deren
Friedenshirtenbriefs Mıtte der S0er ten würden gedrängt, sıch bestehenden „relıg1öse Identıität und 1SS1O0N“: dıe
re enıeßt 1mM S-Katholizısmus Lagern zuzuordnen und würden dALS- schwındende finanzielle Unterstützung
DIS heute es Ansehen Innerhalb der Kırche MR dıe (Gemeılindemıit-wöhniısch betrachtet, WECNN S1e sıch sol-
der S-Kırche wırd als „moderate‘‘ chen Erwartungen entzögen. ledenr: Entscheidungsfindung und
eingestuft, W as ün dıe einen „ge' 1C dıe Tatsache, daß 65 innerhalb Beratung bel der Kirchenleitung; dıe
mäßıigt“ el für andere jedoch be- des amerıkanıschen Katholizısmus Verantwortung der Theologie für AL
reıts eın /Zuvıel Lauıberalıtä beıinhal- terschiedliche Meınungen gebe, SEC1 das rıtatıve kiırchliche Verkündıigung; Kaol-
tet Erste krıtische Reaktiıonen gerade Problem. sondern dıie Art und Weıse., legialität Un Subsidiarıtat In Bezıehun-
VOIN konservatıven und sıch betont In der der amp zwıschen d1esen Me1l1- SCH zwıschen Rom und dem S-Ep1-

oftmalsromnah gebenden Bıschöfen zeiıgen, NUNSSEeIUDPCNH ausgelragen skopat.
daß 111a dıe Erfolgsaussıichten des werde. DDIies wıirke sıch nachteılıg für

dıe In all dıesen Fragen verhindere dıe 1N-Projektes insgesamt nıcht hoch Kırche insgesamt AdUus DiIie
seizen WITd. Führungsposıtionen innerhalb der ICr nerkırchliche Polarısıerung eiıne „„OL-

fene und konstruktive Antwort‘‘. ManDas Dokument „Called be O- che oingen mehr und mehr wenıger
l1c  c6 ist wenıger eın analytıscher ext sıch zuweılen für undıfferenzlertprofilierte Personen über, CS verstärke

vorgelragene Posıtionen e1In, ohne daßals vielmehr e1M In einem nıcht WCI- sıch eın sıch instıtutionell scharf ab- eilne mähigende un vermulttelnde Kri-tenden Sinn Gelegenheıitstext, grenzender Katholızısmus, WIEe INan
dem nıcht dıe theologıische Nuance, iıh AUSs firüheren Zeıten kenne. t1ik hören ware In den Köpfen der

Gegner brauten sıch daraufhınsondern seıne publizistische Wirkung In einem zweıten Abschnıiıtt za das
als Ausgangspunkt TÜr eine noch 1mM Dokument eine el VO  —_ Fragen auf, stärkere Angsten’ dıe iıhrer-

se1ts wıederum eiıgene undıfferenzierteerden befin  IC ewegung 1mM Miıt- mıt denen INan sıch In der katholischen
elpunkt steht Posıtionen hervorbrächten und DC-Kırche der USA rıngen auselnan- rechtfertigt erscheinen lhıeßendersetzen MUSSE Solange dies jedoch In einem drıtten Abschnıiıtt wırd näher-

1L1UT unzureichend geschehe, sSEe1 dıe hın umschrıeben, Was der 1ınla-Es geht das Wıe innerkırch- „nähere Zukunft katholischen Lebens
lıcher Ausemandersetzungen dung des Projektes ZUT BegründungIn Amerıka In Gefahr‘“‘. Be1l der stich-

wortartıgen Nennung der IThemen sSınd einer „Eıinıigkeıit“ „COININOM
round‘‘) verstehen Se1 erıkerAus dem Dokument spricht tıefe Be- sogenannte el Eısen“, WIE Ian S1e

SOTZNIS über den gegenwärtigen /.u- auch AdUus anderen Teilen der Weltkır- und Laılen MUSSeEe „authentischer
Eınheıt, zulässıger 1e und Dıalogstand der Kırche In den USA ANSC- che kennt, ebenso finden W1IEe SpeZIl-

ISC amerıkanısche Ihemen dıe sıch 1mM Respekt VOT den anderen“ gelegensıchts eiıner ausgeprägten innerkiırchlı-
chen Polarisierung. Es zeichnet 1m verändernden Rollen VO Frauen; dıe seIN. Dıalog werde In diesem Fall nıcht

verstanden als Versuch., on be-ersten Hauptabschnıiıtt das Bıld eiıner Organısatıon und Effektivıtät elig1Öö-
Ortskırche, dıe sıch mıt der eigenen NET Erziehung; dıe lıturgische (jestal- reıts 1m Keım ersticken, sondern

x  on konstruktiv werden las-Identität schwertut und der eigenen Lung der Lucharistiefeier; dıe edeu-
Zukunft mıt Befürchtungen N- sen  93 dadurch „sıch selbst verste-Lung menschlıcher Sexualıitat und dıe hen lernen un der Welt dıe edeu-sıecht Irotz aller Lebendigkeıt und al- MC zwıschen der kırchlichen Lehr-

Lung der Jüngerschaft Jesu nahebrın-len Wachstums., dıe SCS auch gebe, verkündıguneg auf diesem Gebilet und
SCH können‘‘.könne INan dıe tmosphäre AUs Une!- den Überzeugungen vieler Gläubiger;

nıgkeıt und Entmutigung nıcht überse- „Image und oral“‘‘ VO  — Priestern und So selbstverständlıch gerade AUS
hen JDer lext pricht VO  = eiıner AdUus der geringer werdende Anteıl VO europäilscher IC manche der Emp-
„Verdächtigung und Bıtterkeit“ beste- Priestern und Ordensleuten den fehlungen des Dokuments auch CI-
henden Stimmung, dıe ber den 1V- Gläubigen; dıe UÜbernahme VO OSI1- scheıinen möÖögen ıIn dieser Selbstver-
sten 1m kırchliıchen en Jlege DIS tıonen, dıie bısher VO  — Priestern und ständlıchkeılt wırd der MC spürbar,
hın den Bıschöfen dem sıch dıe Autoren diesesOrdensschwestern eingenommen WUT-
Im Miıttelpunkt der /Zustandsbeschre1- den, MN Laien bZzw. dıe Vorbere1l- lextes und dıe kırc  1ICAhen Miılıeus, für
bung steht dıe Beobachtung elner VCI- tLung und Befähigung VO Laıen für dıe S1e stellvertreten sprechen, fak-
hängnısvollen Aufsplhitterung kırchli- diese Funktionen: dıe Präsenz der Kır- tiısch stehen. EKın verantwortlicher Um:-
chen Lebens In ager, Rıchtungen, che 1m politischen eben: dıe Fähigkeıt Sanz mıt der katholischen Iradıtion
Parteiungen. Beunruhigendes In der bedeute nıcht dıe „Umkehr einemder Kırche, afriıkanisch-amerikanische,
Kırche nehme 111a diesen edın- hispanische Un astiatısche Gruppen der Kommandostıl,. einem In em Maße
SUNSCH nıcht WITKIIC offene DIs- instıtutionellen Verständnıis der Kır-Bevölkerung, deren kulturelles Erbe
kussıon werde verhindert. Vorschläge und deren sozlale Bedürfnıisse chel einer Führungsstruktur, W1IE INall
würden eıner Art VON „1deologıischem nehmen: der Eirhalt kırchlicher Ein- S1e AUs modernen Wırtschaftsunter-
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nehmen kennt, mıt Zentralen und Kırche urie nıemandem abgespro- ext eıne große Bedeutung DCOC-
Zweıgstellen, sondern dıe Vısıon des chen werden. DiIie omplexe kırchliche ben
/7weıten Vatıkanıschen Konzıls VO  —; e1- iırklıchke1i SO INan nıcht Der Erzbischof VON Boston, ardına
NeT ‚COMMUN10O'‘ und dem einen (Jot- Ün Labels, Abstraktionen oder DaU- ernnAar: F. Law, bezeıchnete den
tesvolk‘‘. schalısıerende egriffe WIE „radıkaler lext seINeESs Mıtbruder AUS Chıicago als

Feminısmus“,. ciE Hıerarchle“, #der „nıcht hılfreic  . Dıalog Se1I keın Weg
Vatıkan“. Der Gegenwartskultur dür- jenem „COINIMMON ground“, den INan

Der Einheitsstifter gera fe INan nıcht mıt Irotz oder nalıver Z u-
zwıschen dıe Fronten

stärken WO ber DıIissens In Fragen
stımmung CCC Wıe In „Gaudıum des offenbarten auDens oder der
ei Sspes” müßten wertvolle Errungen- torıtatıven re der Kırche könne

Verantwortlicher Umgang mıt der ka- schaften ebenso WIEe wıirklıche efah- INan nıcht ın Dıalog treten anrneıl
tholıiıschen Iradıtıon el nıcht, daß ICcH benannt werden. und DiIissens gegenüber der ahnrheı
111a den Glauben als Ideologıe be- Es iIst kennzeichnend für dıe Inner- könnten keine gleichrangıgen Partner
greıfe, als e1in „allumfassendes Lehrsy- kırchliche Lage In den Veremigten innerhalb eINeEs kırc  iıchen Dıalogs
Sstem, das für jede menscnlıiche rage Staaten, WENN auch d1eser Versuch, SeIN. Als pastorale emühung ZUT Vol-
fertige Erläuterungen und praktısche angesıichts der herrschenden Polarısıe- leren Annahme der ahnrheı SEe1 Iıa-
Anweısungen hervorbringt“. Eın SOl log gee1gnet, als Vermiıttlung zwıschenIuUuNg einend wırken, recht chnell
cher Umgang mıt der Iradıtiıon habe cse!bst zwıschen dıe ühlen eben der anrheı un Dıssens jedoch SEe1 G:

nıchts mıt „knallıger Gelehrsamkeıt, polarısıerten ager kam Von Bıschö- elıne „gegenseılt1ige Täuschung“.
unsolıder Theologıe, ungeschichtlichen ten, dıe dem Projekt nıcht beteılıgt Nur schon der kurze, aber heiftige
Behauptungen oder leichtfertigem (ije- sınd, kam sowohl Zustimmung als Schlagabtausch unmıttelbar nach der
rede“ tun, Was INa auf der rechten auch charfe Ablehnung. Bekanntgabe des Projektes 1üh @ Kar-
WIe auft der Iınken Seıte des Meınungs- Be1l er Zustimmung ZU1 /ielperspek- 1na Bernardın zeıgte, WIE rıngen
spektrums L1UT allZuUO erlebe tıve dieses Projektes, dıe Eıinheıt der notwendıe Bemühungen eine StÄär-
Authentische Verantwortlichkeıit QIE Kırche stärken., vermochte der Hrz- kung der kırchliıchen Mıtte In den USA
sfanzıere sıch VON einem Fundamenta- bıschof VOIN Washıngton, ardına SINd. Daß ( kurzfristige Verände-
I1SmMUuUS., der den Reichtum der TAdi- James Hickey, ın dem ext eher TUNSCH nıcht SInd, pricht
t10n auf eınen einzelnen ext oder eiıne eıne „Verdunkelung“ des wahren nıcht dessen Berechtigung. Daß

reduzıiere.einzelne Bestimmung „COMMON ground“ erkennen. Die- diese Inıtı1atıve ausgerechnet VOIN e1-
Ebenso S1e sıch fern VO eiıner SCMH habe INan suchen ın „Schrift NS Bıschof ausgeht, dem seine Arzte
Verengung auf dıe Erfahrung einzel- und Tradıtıon, W1IEe S1e VO eılıgen einer Krebserkrankung 1UT

1CT bzw dıe Gegenwartserfahrung, Vater und den Bıschöfen weıtergege- noch eiıne Lebenserwartung VO  —_ einem
ben würden. €e1 verweıst auf denohne daß dıe „Glaubenszeugen über Jahr bescheinigen, macht das Projekt

dıe Jahrhunderte hın oder das eDen- Weltkatechismus Den Ansıchten der schon dessen Lebzeıten eıner Art
dige, VO den Bıschöfen und dem Katholıken, dıe mıt dem Lehramt Vermächtnıis dieses bedeutenden Ver-
Nachfolger Petrı ausgeübte kırchliche nıcht übereinstımmten, werde In dem retiers des S-Katholizısmus
Lehramt“‘ berücksichtigt würden.
In einem abschließenden Abschnıiıtt -
ste{i der lext Verhaltensweisen auf,
W1Ie 111a S1e für eiınen „EHMEUECTIEN
Gelst des Dıalogs  6C für wünschenswert
hält und 1Im Rahmen des Projektes TÖT- Orthodoxı1ie Lösung füran
dern möchte. e1 CGS da, keıine
einzelne Gruppe besıtze das Monopol Anfang dieses Jahres kam der orthodoxen (G(emeinden In Estland ZUG
auf dıe ahrheı In der Kırche He IV zwischen den Patriarchaten Vo.  - oskau un Konstantinopel (vgl. HK,Vorschläge SO Ial auf ıhren O- DrL 1996, / Inzwischen hat INA.  _ eINe Lösung für Estland gefunden, die
ralen Realısmus, hre potentiellen allerdings och Fragen offen Läfßt.Auswirkungen auf alle Beteılıgten

Ende Februar 1996 TaC das Mos-WI1Ie ihre theologıische ahrheı hın nachdem Konstantınopel einen Teıl
prüfen. Man SO 1im übrıgen kauer Patriarchat se1ıne kırchlichen Be- der estnısch-sprachıigen orthodoxen
grundsätzlıch davon ausgehen, daß zıehungen Z Patrıarchat VO Kon- Gemeılnden ın se1ıne Jurisdiktion qauf-
derjenige, mıt dem INan eine Me1l1- stantınopel offızıell ab Als Begrün- g hatte Der Abbruch der
nungsverschiedenheıt age, dung wurde dıe Eiınmischung des zwıschenkırchlichen Beziehungen ZWI1-

handele Motive„Zutem (Glauben“‘ Patrıarchats VO  —_ Konstantınopel In das schen den beıden Patrıarchaten wurde
Nan nıcht unterstellen. DIe 1e „„kanonısche Terrıitorium“ der Russı- allgemeın als Sensatıon betrachtet,

ZUr Kırche und dıe Loyalıtät mıt der schen Orthodoxen Kırche genannt, vergleichbar mıt dem Schisma des Jah-
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